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Württemberg.
Vaihingen «. E ., 6. Jan . (Ernennung zum Ehrendoktor.)

Die juristische Fakultät l«r Universität von Camerino hat den
deutschen Botschafter in Rom, Baron v. Neurath , zum Doktor
h. c. ernannt . Die Ernennung erfolgte in Anerkennung der
Verdienste des Botschafters um die ständig machsende Annähe-
ung zwischen der deutschen und der italienischen Nation . Ba¬

ron von Neurath ist ein Sohn unseres Bezirks.
Stuttgart , 5. Jan . (Sich selbst gerichtet.) Der zu lebens-

il":nglichem Zuchthaus begnadigte Mörder Schüller in Stuttgart
hat durch Selbstmord geendet, indem er sich am Fenstergitter
^ iner Zelle erhängte. Er hat einen Zettel hinterlassen, aus
dem hervorgeht, daß er den Tod gesucht hat, weil seine Frau
chm wegen seiner Mordtat immer wieder bittere Vorwürfe ge¬
macht und schließlich Ehescheidung beantragt hatte. Auf ein¬
dringliches Bitten ihres Mannes nahm sie aber den Antrag
zurück. Schüller beklagt in seinen hinterlassenen Zeilen sehr,
daß er seit längerer Zeit von seiner Krau keine Nachricht mehr
erhalten habe. Darunter habe er stark gelitten, und er glaube,
annehmen zu müssen, daß sich seine Frau ein Leid zugefügt
habe. Aus diesem Grunde sei auch er des Lebens überdrüssig.
Von seinen: Vorhaben hat er dem Mitgefangenen keine Kennt¬
nis gegeben. Die Gefängnisverwaltung hat mit der Möglich¬
keit eines Selbstmordes Schüllers von Anfang an gerechnet und
immer darauf gesehen, daß ein zweiter Gefangener in seiner
Zelle ist. Es haben sich dabei mehrmals Schwierigkesten her¬
ausgestellt, La nicht leicht ein Gefangener zu finden war , der
sich bereit erklärte, Zellengenosse von Schüller zu werden. In
der letzten Zeit war es besonders schwer, einen Mitgefangenen
dafür zu bekommen.

Stuttgart , 5. Jan . (Fastnachtsveranstaltungen 1928.) Zu
Sem Erlaß des württembergischen Innenministeriums , daß für
Fastnachtsveranstaltungen jeder Art vor dem 28. Januar weder
Tanzerlaubnis noch Polizeistundenverlängerung noch die er¬
forderliche Erlaubnis zum Musizieren erteilt wird, wird von
zuständiger Stelle erläuternd mitgeteilt, daß davon nicht nur
Veranstaltungen etwa der Wirte selbst sondern ebenso die aller
Vereine betroffen werden. Die zuständigen Polizeibehörden
haben die Weisung erhalten, an Sonntagen weder Tanzerlaub¬
nis, noch Befreiung von der Sonntagsruhe , und an Werktagen
keine Verlängerung der Polizeistunde und keine Aufhebung des
Verbots , nach 11 Uhr zu musizieren, zu gewähren. Diese
„Sperre " gilt für Stuttgart bis zum 21., im Lande bis zum
28. Januar.

Stuttgart , 5. Jan . (Ein hauptamtlicher Leiter des Groß-
Stuttgartcr Stadtamts für Leibesübungen.) Zum ersten haupt¬
amtlichen Leiter und Vorsitzenden des Stadtamts für Leibes¬
übungen im Groß -Stuttgart ist am Dienstag Kreisoberturn-
warr Karl Rupp gewählt worden.

Stuttgart , 5. Jan . In der heute im Bürgermuseum statt¬
findenden Vertreterversammlung der Deutsch-demokratischen
Partei Württembergs wurde der bisherige Äandesvorsitzende,
Veheimrat Dr . Bruckmann-Heilbronn, wieder gewählt.

Stuttgart , 6. Jan . (Verhaftung im Ausland .) Es hat
seinerzeit Aufsehen erregt , als gleiiMeitig mit dem Bekannt-
werüen der Vorgänge bei der Stuttgarter Handwerkskammer
die Nachricht verbreitet wurde, daß der Sohn des jetzt in Nnter-
Achungsbaft befindlichen früheren Kammervorsitzenden Wolf,
-Otto Wolf, nach Begehung von Urkundenfälschungenins Aus¬
land geflohen war . Nunmehr ist es gelungen, diesen O. Wolf
m Holland ausfindig zu machen. Er ist in Haarlem festgenom-
«ien worden und wird dort bis zur Beendigung des Ausliefe¬
rungsverfahrens in Hast bleiben. Es ist mst Sicherheit damit
zu rechnen, daß die Auslieferung erfolgen wird.
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Neckarsulm, 5. Jan . (Rebveredelungsanlage.) Die Reb-
veredelungsanlage in Neckarsulm ersordert einen Kostenaufwand
von 26 000 Mark . 21 000 Mark werden zur Aufnahme bei der
-Oberamtssparkassegenehmigt. Zum Einbau von zwei Woh¬
nungen in das Gebäude soll die Wohnungskreditanstalt um
ein weiteres, nieder verzinsliches Darlehen angegangen werden.
Außerdem wird die Verlängerung der Frist zur Rückzahlung
des Darlehens der Zentralstelle für die Landwirtschaft von 5000
Mark beantragt.

Rottweil , 8. Jan . (Seltener Kindersegen.) Einen seltenen
Kindersegen hat die Familie des Landwirts Bonaventur Koch
im benachbarten Schörzingen aufzuweisen. Besitzt sie doch nicht
weniger als 23 lebende Kinder, 15 Söhne und 8 Töchter, von
denen das jüngste erst dieser Tage zur Welt gekommen ist. Die
vier Nettesten versuchen ihr Gttick in Amerika, vier sind bei
Handwerkern in der Lehre, während die übrigen Kinder noch
zu Hause sind.

Seedorf, OA. Oberndorf, 5. Jan . (Augenschein.) Am letz¬
ten Dienstag morgen erschien hier eine Gerichtskommission des
Landgerichts Rottweil , um an Ort und Stelle , wo die beiden
Burschen von Waldmössingen, Kimmich und Werner , ein Mäd¬
chen von hier zu ermorden versucht haben, einen Augenschein zu
nehmen. Die beiden Täter wurden Lurch zwei Landjäger aus
Oberndorf gefesselt qn den Tatort geführt, wo sie vernommen
worden sind. Nach Beendigung des Verhörs wurden die
Burschen durch die Landjäger wiederum gefesselt in das Land¬
gerichtsgefängnis nach Rottweil abtransportiert . Bei der Ge-
richtskommifiron befand sich auch ein Kriminalbeamter aus Rott¬
well der an Ort und Stelle eine photographische Aufnahme
machte. Ob die Anklage gegen die beiden Täter , die wegen ver¬
suchten Mordes angcklagt find, schon in der nächsten stattsin-
Lenden Schurgerichtsperiode zur Verhandlung kommt, kann noch
nicht gesagt werden. Beim An- und Abtransport der beiden
jugendlichen Verbrecher hatte sich eine große Menschenmenge
aus Seedorf und Waldmössingenam Platze eingefunden.

Münstngen, 5. Jan. (Ern Pferd das Heimweh bekam.)
In einem friedlichen und ruhigen Albdörfchen passierte ein
nettes Stückchen. War da ein Mctzgerbursche mit Pferd und
Wagen in einem Gasthaus über Nacht im Quartier . Nichts
Böses ahnend, wollte der Bursche am nächsten Morgen sein
Pferd an den Wagen bringen . Aber o Schreck, als er in die
Stallung kam, war kein Pferd mehr da. Mit dem festen Glau¬
ben, es wäre gestohlen worden, erkundigte er sich überall und
es stellte sich heraus , daß das Pferd über Nacht zu seinem
Herrn ohne Fuhrmann zurückgekehrt war.

Ehernstem, OA. Ulm, 5. Jan . (Durch eine Sprengladug
zwei Schwerverletzte.) Bedauerliches Unheil richtete gestern um
12 Uhr in der Steinfabrik Ulm eine Sprengladung an , die zu
unerwarteter Zeit losgegangen war . Sic forderte zwei Schwer¬
verletzte, darunter auch einen Familienvater von vier Kindern,
Wohnhaft in Söflingen . Die Bedauernswerten wurden Per
Auto ins ftädt. Krankenhaus Mm zur -Feststellung ihrer erheb¬
lichen Verletzungengebracht.

Ulm. 5. Jan . (Anleiheablösung der Stadtgemeinde Ulm. —
Aufschub des 8. Schuljahrs ) Die Stadtgemeinde Ulm hat die
staatliche Genehmigung erhalten , zur Ablösung ihrer Mark-
anleihen alten Besitzes neue Schuldverschreibungen auf den
Inhaber mit einem Nennwerte bis zu 375 000 R .M . in Stücken
zu 12,50, 25 und 62,50 R .M . in den Verkehr zu bringen . —

grotzr WürALkratt
ist ein besonderer Vorzug von ViaaSlls Würze.
Schon wenige Tropfen geben Suppen, Soßen,
Salaten und Gemüsen kräftigen Wohlgeschmack.
Durch ihre Ausgiebigkeit ist VlKSSIs Würze
sehr billig im Gebrauch.
Verlangen Sie aber ausdrücklich Würze.

Im Oberamtsbczirk Ulm haben von 32 evangelischen isemmn-
den (Grimmelfingen miteingerechnet) 16 einen Antrag auf Auf¬
schub des 8. Schuljahrs gestellt. Dieser wurde für sämtliche
16 Gemeinden genehmigt, für Grimmelfingen bis 1929, für
Langenau bis 1930, für alle übrigen bis 1933. Die anderen
16 Gemeinden haben keinen Aufschub beantragt und führen das
8. Schuljahr sofort ein,

Biberach, 5. Jan . (Den Falschen erwischt.) Unlängst saß
eine größere Gesellschaft, die aus einem Nachbarort zu Besuch
gekommen war , in der Bahnhofwirtschaft eines Oertchens
Oberamts gemütlich beim Bier und wartete auf den letzten Zuck^
Kam da ein Hilsswärter und brachte die nicht unerfreuliche
Botschaft, daß der Zug eine ganze Stunde Verspätung habe.
Die Sangesfreudigkeit fand kerne Grenzen mehr und der Zug
pustete vorbei fahrplanmäßig genau. Da machten die frohen
Lieder einem Wutgeschrei Platz, dem wohlgözielte Prügel folg¬
ten, die sich auf dem Haupt eines anwesenden Eisenbahners
sammelten. Aber als die Empörung der Getäuschten sich gelegt
hatte, entdeckten die Letzteren, daß sie den Verkehrten verwalkt
hatten.

Allmannsweiler, OA. Saulgau , 5. Jan . (Eine „gemütliche"
Silvesternacht.) In der Neujahrsnacht wurde der 73 Jahre alte
Witwer Lhristberger, der allein in einem Häuschen wohnt,
durch eine Pistolenkugel aus dem Schlaf geweckt. Das Blei¬
geschoß war durch das Fenster eingedrnngen und hatte de»
Schläfer am rechten Oberarm verletzt, so daß' noch in der glei¬
chen Nacht ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden mutzte.
Bei der Besichtigung des Tatortes wurde festgestellt, daß die
Geschosse von sechs scharfen Patronen in die Giebelwand ein-
geschlagen waren, von Lenen eine abgeprallt war und den alte»
Mann verletzt hatte. Als Täter wurde ein 21jähriger Mann
ermittelt , der die Schüsse in der Nähe des Häuschens aus einer
Seldstlodeprstole abgefeuert hatte. Der Schutze hatte die Pistole
an jenem Abend von einem hiesigen Bürger zum Neujahrsschie¬
ßen entliehen.

Handel , Verkehr und Volkswirtschaft.
Wirtschaftliche Wochenrmrdschiw.

Börse.  Das neue Jahr eröfsnete an der Börse mit fester
Tendenz. Die glatte Erledigung des recht schwierigen Jahres¬
ultimos regte an . Man erwartet eine baldige Entspannung!
des Geldmarkts und wettere Zuflüsse von Ausländsanleihe«
ttn neuen Jahr . Außer der Spekulation war auch das Banken¬
publikum, Las in den letzten Tagen die Zins - und Auslosungs¬
beträge erhallen hatte, sehr stark am Markt . Das Anschwelle»
der Arbettslosenzifser blieb auf die Tendenz ohne Einfluß . Im
Vordergrund des Interesses standen Montan - und Kaliwerte.
Die übrigen Werte, vor allem Bankattien und Elettrowerte,
deren Kurse von der internationalen Spekulation schon sehr
wett heraufgesetzt worden waren, blieben unverändert . Gegen
Wochenschlutz zeigte sich dann wieder Entlastmrgsbedürfnis, da
sich ergab daß das Publikum trotz der Anregung des Geschäftes
und der Steigerung der Kurse sich nicht in größerem Maße sttt-
das Effettengeschäft interessierte und sich mehr zurückhielt. Die
Rückgänge hielten sich aber in engen Grenzen.

Geldmarkt.  Der Geldmarkt hat dank der umfassende»
Vorbereitungen den Jahresschlußtermin verhältnismäßig glatt
überwunden. Neben den Ansprüchen der Wirtschaft war auch
der bekördliche Geldbedarf für Besoldungszulagen, Äuslosungs-
rechtc und Vorzugsrenten sehr erheblich. Die Beanspruchung
der Reichsbank zum Jahresende zeigte eine Rekordbelastung.
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Die We'chsel ginge » mn über 7<X) Millionen auf 3300 Müll.
Auch sind über 500 Millionen neue Reichsbanknoten in den
Verkehx geflossen. Inzwischen ist bereits eine fühlbare Ent¬
lastung am Oleldmartr eingetreten . Namentlich der Tagesgeld-
markr ist sehr flüssig und die Zinssätze wurden auf ihr früheres
Niveau herabgefetzt. Monatsgeld ist umsatzlos. Der Privat¬
diskont wurde von 7 auf 6)s Prozent herabgesetzt. Die Banken
bringen bereits ihre für die Jahresschlußbilanz beschafften
Gelder wieder an Len Markt . Für den Januar rechnet man
mit einer weiteren erheblichen Entlastung.

P r o d u kt en ma r kt. Die Getreidcmärkte waren bei
stillem Geschäft fester, die Preise zogen leicht an . Auch Futter¬
mittel waren bei guter Nachfrage fest. Das Mehlgeschäft ist
weiter still. An der Stuttgarter Landesproduktenbörse blieben
Heu und Stroh mit 6ch Lzw. 4 Wlark pro Doppelztr . unver¬
ändert . 'An der Berliner Produktenbörse notierten Weizen
240 (N t), Roggen 3-42 <N 4), Sommergerste 266 II ), Haftx
214 (N 3) Mark je pro Tonne u. Mehl A4 (unv .) Mark pro Dz.

Warenmarkt.  Kaum ist das Weihnachtsgeschäft vorbei,
so beginnen in den Geschäften die großen Inventurausverkäufe,
die in der Zeit vom 2. Januar bis 45. Februar stattfindenc Z . .
dürfen. Billige Angebote , lebhafte Reklame locken das Publi¬
kum an . Die Grotzhandelsindexziffer ist gegenüber der Vor¬
woche um 0,6 Prozent von 140,0 auf 139)2 leicht zurückgcgangen.
Die Preisbewegung blieb weiter im Fluß , doch hielten sich die
Ab- und Aufschläge nahezu die Wage. Die Konkursstatistik,
ein deutlicher Gradmesser» für das Wirtschaftsleben, zeigt im
Jahre 1927 eine beträchtliche Abnahme gegenüber dem Vorjahr.
Die Zahl der Konkurse ist von 14 701 im Jahre 1926 auf 5513
im Jahre 1927 und die Zahl der Vergleichsverfahren (Ge-
schätssauffichten) von 7316 im Jahre 1926 auf 1355 im Jahre
1927 zurückgegangcu.

Vichmarkt.  Auf den Schlachtvichmärkten waren die
Anlieferungen gegenüber der Weihnachtswoche höher, doch blieb
das Geschäft ruhig . Großvieh und Kälber waren im Preis
unverändert , während die Tchweinepreise ziemlich anzogen.

Lage au den Rundholzuiärkten ist :Holzmarkt.  Die Lage au den Rundholzuiärkten ist un¬
verändert fest: zunehmendes Angebot lebhafte Nachfrage und
Hobe Preise . Der Brettermarkt zeigt das Bestreben, die Preise
nach oben den Rundholzpreisen anzugleichcn. Der Bauholz¬
markt liegt still.

Vermischtes.
Sinnlose Neujahrsschießerei. Die Neujahrsschießerei hätte

in Memmingen bald ein Menschenleben gefordert. Vom Reichs¬
hain her würde in der Ncuiahrsnacht mit scharfen Patronen
geschossen. Eine Kugel drang in ein Parterrezimmer des
Krankenhauses, wo eine schwerkranke Patientin , die tags zuvor
operiert worden war , lag . Vor Schreck und Aufregung erlitt
die Frau einen schweren Nervenschock. Die Kugel kam durchs
Fenster und ging hart an der Patientin sowie an deren an¬
wesenden Tochter vorbei.

Grotzfeuer in Koblenz. Dienstag nacht gegen 3 Uhr brach
in der am Schloßplatz in Koblenz gelegenen Turnhalle der Be¬
satzungstruppen aus unbekannter Ursache Grotzfeuer aus.
Jedenfalls verbreiteten sich die Flammen vom Eingang her mit
rasender Geschwindigkeit, so daß das ganze Gebäude, Las noch
aus der Zeit der amerikanischen Besatzung stammt und aus
Holz hergerichtet war, nioderbrannte. Die Berufs - und die
freiwillige Feuerwehr, die sofort an den Brandherd eilte, konnte
nichts anderes tun , als die Ifachbargebände und die Baum¬
anlagen des Schloßplatzes bor dem entfesselten Element schützen.
Mch einer Stunde war der etwa 1000 Quadratmeter große
Bau nur noch Nin rauchender Trümmerhaufen . Sämtliches
Inventar ist ebenfalls ein Raub der Flammen geworden.

Aufdeckung einer Riescndiebftuhlsaffäre. Die Kriminal¬
polizei in Apolda arbeitet gegenwärtig im Verein mit Leipziger
Kriminalbeamten an einer Rieseudiebstahlsaffäre. , Bei der Kri¬
stall- und Porzellanwarenfirma Buhlmann in Leipzig waren
für zirka 100 OE) Mark Waren nach und nach gestohlen worden.
Ae Leipziger Kriminalpolizei konnte als Haupttätcrin eine
Frau aus Apolda , die im Geschäft eine Vertrauensstellung inne¬
hatte, entlarven . Während in Leipzig veruntreute , und an
Private verkaufte Gegenstände, die fast 2 >4 Lastwagen füllten,
zusammengeholt wurden, konnten in Apolda für 6000 Mark
Kristall - und Porzellangegenstände ermittelt und sichergestellt
werden. Die Kriminalpolizei hat bisher zirka 30 Verhaftungen
von Dieben und Hehlern vorgenommen.

Die Explosion in Berlin . Das Haus in der Landsberger
Allee in Berlin , das durch eine Explosion zerstört wurde, gehört
den Exha-Werken. die hinter dem Wohnhaus Kühlanlagen
haben. Hier ist möglicherweise der Herd der Explosion zu suchen.
Vorläufig kann noch nicht mit Bestimmtheit gesagt werden,
ob eine Gasexplosion die verheerende Wirkung hervorgerufen
hat, oder ob die Ammoniak-Anlage des Kühlhauses eKuodierte
und dann die Gasanlage zur Entzündung brachte. Im Erd¬
geschoß stehen nur noch die starken eisernen Träger , sonst kann
man durch die vollständig verwüsteten Räume völlig hindurch-
fehen. In dem am meisten beschädigten Flügel des Hauses,
der rechts an das ties gelegene Bahngelände der Ringbahn
grenzte , wohnten eine Anzahl Familien , die Hab und Gut voll¬
ständig verloren haben und deren Angehörige zum Test ge¬
tötet sind, zum Teil schwere Verletzungen erlitten . Die freie
Front des Hauses bietet einen grauenvollen Anblick. Die ge¬
samte Greuzmauer ist wegaerissen und bedeckt den Grund des
freien Feldes mit meterhohem Schutt . Vom ersten bis zum
vierten Stockwerk hinauf sieht man die Zimmerwände und das
Gerippe der Fußböden, auf deren Resten noch vereinzelt weni¬
ger beschädigte Möbelstücke stehen. Die Tapeten hängen in
Fetzen von den Wänden. Hier und da bängt ein Bild . Am
schlimmsten hat die Explosion in dem Restaurant von Scheit-
Hauer gewütet . Hier ist auch nicht der kleinste Gegenstand
heil und unverletzt geblieben. An der Decke der Gaststube hängt
eine Uhr, die den Zeitpunkt der Explosion angibt . Ihre Zeiger
sind auf 12.20 Uhr stehen geblieben. Die so grauenhaft aus
ihrer ILachtruhe gestörten Bewohner des Hauses, die nur not¬
dürftig bekleidet sich retten konnten, haben bei den Bewohnern
der Nachbarhäuser Zuflucht gefunden. Geradezu übermensch¬
lichen Anstrengungen der Feuerwehr ist es bisher noch nicht
gelungen , alle Verunglückten zu bergen. Da immer noch Ein¬
sturzgefahr besteht, mußten auch die Bewohner der anderen
Seite des Hauses ihre Wohnungen verlassen. Die städtischen
Behörden haben Anweisung gegeben, alle Bewohner durch das
Waobnuugsamt in Notwohnungen unterzubringen . Bei den
Aufräumungsarbeiten sind bisher 16 Tote geborgen worden.
Von den 17 verletzten Personen ist inzwischen eine gestorben,
so daß die Aabl der Todesopfer des Unglücks bis zur Stunde
17 beträgt . Die Staatsanwaltschaft hat die Leichen beschlag¬
nahmt . um festzustellen, ob die Verunglückten kurz vor ihrem
Lode Leuchtgas- oder Ammoniakdämpfe cingeatmet haben. Auf
diese Weise will man versuchen, Aufschluß über die Ursachen
der Erplosion zu erhalten.

Ein Unschuldiger hmgerichtet? Im Auftrag der deutschen
Liga für Menschenrechte hat der Rechtsanwalt Dr . Artur
Brandt an den Oberstaatsanwalt beim Landgericht Neustrelitz
den Antrag auf Wiederaufnahme der Strafsache gegen den
Arbeiter Joseph Jakubowski gestellt, der durch rechtskräftiges
Urteil des Schwurgerichts Neustrelitz vom 26. März 1925 zum
Lode verurteilt und hmgerichtet worden war . D ->r Anwalt
erklärt, daß die Großmutter des verstorbenen Ewald Nogens
dessen Tötung dem Verurteilten zur Last gelegt worden war.
die Witwe Nogens , auf dem Sterbebett gestanden haben, selbst
-aS Kind nmgebracht zu haben. Hiernach wäre Jakubowski
«nschuldig zum Tode verurteilt und hingerichtet worden.
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Rationelle Aufzucht
mit Milchersatzmittel

Schweizerische

K - SLO - SNS
Deutsches Fabrikat

das hochkonzentrierte , vitaminreiche , rationelle Iuugviehaus-
zucht- Kraft - und Mastfutter.

Große Erleichterung der Aufzucht bei oedeutenden Erspar¬
nissen . Gesundes , kräftiges und rasches Auswachsen der

Jungtiere.
5 Kg . geben 80 Liter Lactina -Milch und kosten : Mk . 4 .50.

Erhältlich bei:
Apotheke in Schömberg,
Gottl . Lotterie , Kolonialwaren,
Gottl . Götz , Handlung,
Gottl . Mitschele , Kolonialwaren,
Robert Treiber , Gemischtwaren,
Bauern -Verein (F . Bolz ),
Albert Barth , Drogerie,
Bezirks -Konsum -Derein und dessen

sämtlichen Niegerlagen
Karl Bolz , Bäck , und Handl.
Adolf Lutz , Landesprodukte
Konsum - und Sparverein e. G . m. b. H ..
und dessen sämtliche Verkaufsstellen , Calw

Man verlange illustrierte Broschüre gratis bei:
8vimeirm8e !i6 IseNsr , psneligllü L. K. kelil s . Lli.

Schömberg
Bieselsberg
Engelsbrand
Pfinzweiler
Dobel
Loffenau
Calmbach

Neuenbürg
Sprollenhaus
Calw

RLiLrers 8fU5k - ( 3 »'s mellen
rniicIer >. Z7snrisn7

Diese- »eit Z5 lebten bevekrtc Uust -ninikt-!. IiSstlicd sckin-clteoi!, -iert
üb- ' cie Vinterieit bei Iknen nickt k-KIenI v -nn « etüeo Sie v » r-
»« >>«»»1 «ein V« » ustsn , Nslssril « » , Nstsrr «, , V » r » oI, «» I-

mung . !?-b-t 40 et .. Dose 80  et.
k-b-n in ^ notkeken . Dioserien unli « o etskste »iebtbit.
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sVir bitten 5ie , in Ibrem eigenen
Interesse , mögiickst äie Vormittags-
stunäen rum Einkauf ru benutrent

clor <5r unzero kreirkersbLetrontzer » sieb

Äle Ikrer QeLder verdoppelt

M» i im Preise kersbAesetzi
unä bringen äiese mit an-
cteren Oelegenkeilsposten

ru g3nr enorm billigen Preisen rum Verkauf.

Wir baden grobe Posten
guter Qualitätswaren
teilweise weit über

Unser

tri Me so knick nickt « ltcckc»IlckrcnckL kcrß« Anur«cSc«cnkcit m» Ltc!

^ullerciem gewäkren wir out einen grollen ^ 0̂ 0 Mlsrkensrtilrel , bei osnen vir 2N Preise gebunaenlen IM Preise nimt reourierter  v/sren smä, 5inä von jeder VerZunstisung susgesmlossea
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IMM7UK
beginnt morgen 8amsta § , äen 7. bis Samstag , äen 21. Januar

und bringt ieäem Käufer § roKe Vorteile

Wir rinci wisclsr ciis
trolr unserer anerkannt guten Qualitäten . Wir wollen un3ere l .ager re8tlos räumen und verkaufen deskalb ru

disksr nis gsksnntsn nisclrigsn prsilssn
KL LL̂ KlLELL̂ LLL, lLOI» » »E 2 K̂L LLLLSr

Paletot ; Mäntel mit un6 otme

f1 !; ter,8ckwe6enmäntei

m» ^ »»»« M»»» » » » »» ^ n2Üge , fto ; err u . xv.

Kinder - bekleidung
aller ^ rt ru

^u ; verlLauk ; prei5en

5ki - ^ nrügs Zki - ttorsn
kür Damen, Herren unä Kinder

Hlle Waren in gröüter Kuswakl von der einkadisten die rur feinsten /tustükrung

Lovksktions-

ÜLU8

öesidrtigen 5ie bitte unsere 5drau!snster am l.eopoldsplat 2 und in der poststrsöe.

pforrkSim

Ledpolosplalr

Lcke koststr.

peb - 6e ; atr , Kleiner,

. m >6a !tklei6er u . z . v.

Gewerbetreibende! ^l !iri!ll!l>!lrl!>!!!!!!l!Il>I!ll!l!IlllI!ll!ll!lrlI!!I!Il!l!W!!!!l!!M

GeMlzWer-Berein SchMers. Z ^ iMMLr
Sonntag , den 8 . Januar 1928 , abends 7 Nhr , spricht Steuersachverständiger

Alberts  im Gasthof z . „ Bären " (Saal ) in Neuenbürg  über:

Welche Rechte hat d. Gewerbetreibende
gegenüber der Steuerbehörde?

Einladung.
Am Samstag den 7 . und Sonntag

den 8 . Januar findet im Gasthaus zum
„Löwen " in Schömberg die

ev . auch 2 zusammen , möb¬
liert , in Sonnenlage in Neuen¬
bürg sosort z « vermiete « .

Angebote an dis Enztäler-
Aeschäftsstells.

Eingehende Behandlung der Einkommensteuer , Gebäudeentschuldungssteuer und Ge¬
werbesteuer.

SE " Keiner fehle! -WK

Eintritt frei ! Oeffentliche Aussprache!

Ü . SS8SN 8ls sied

Mm ttelwceii biMsIn« MMe»!

—  der Geflügel - und Kleintierzuchtvereine des Nu - ^
- - -  teren Schwarzwaldgaues statt , wozu jedermann , ^
—  besonders die Geflügel - und Kleintierzüchter , sowie ^
—  die Landwirte mit ihren Frauen , höslichst eingeladen -- -
^ werden . -

NllÜ-

^ Oeffnung der Ausstellung Samstag nachm . 2 Nhr . ^
- - Schluß Sonntag abend 5 Uhr . —

gebrauchte , bereits
neu , Violinen ^ 7 . Gitarre«
^ 8 . allerlei Zither « ^ S
und 10 , Mandoline « 8,
Trommeln von 2 an bei

W!IllIlI>!!!Wl!!Il!!!lIW!!!l!l!«llIl!II«Il!I!«Ill!!I!rilllM
E . Hohulsser . PIskzhel « .

Lergstc . 27 ( Wtthelmsbihe ) .

sckütrt 8w vor LvdLäev unä Ilukällsn jecier
Lrt. L«8uck«n 8ie änker äie

filllMll!WÜiWHU « V.
«elebs idaen kür sivso g«vi886llbutten Ilvterricdt
6e » üdr kielet . Lr8tklo88. 1-edrwoäelie . Levsikrte

I-ekrk«Lkte. krc>8pskte Ko8teulv8.
AILLlge Honorare ! lelepdon dir. 5158.

Neuenbürg.

Rundfunk-Anlagen,
NrtzAnschluß-

A- parate.
Täglich unverbindliche Vorführung.

Prvspekte , Angebote kostenlos.

E Wieland Hauptstraße 52.

B i r k e n f e l d.

Zu verkaufen zwei groß¬
trächtige

unter vier die
Wahl.

Kirchweg Nr . 43.

Inserate heben den Umsatz!

kepptche — Läufer ohne An¬
zahlung in 10 Monatsrat . lief.

. Teppichhaus Agay L Glück,
' Frankfurt a . M.

Schreiben Sie sofort ! SM»

VOM ^ — LI . »Lso.
Aswatirs ioio > auf rnsins
okinokin biUiU « n k̂ rsis«

10 kror . kllbaN!
Er
d

Lrsles klorrdeimer
Ledürreudsus

»Lnilälxsenlbic »« gßskob I- anseke
L«»te8 u. Ülte8te8 ciealsedee Fabrikat

Oittmtiee 2 »dlunk8müalicf >kt >tt ->v! Qexr . 1897 pforrksim lei . 1244

K«8t «8 n. Alts8t68 äollt8ede8 Fabrikat

6ün8t >e « XakI 'in^ müAliekkeiten!

Unterricht im Sticken kostenlos  jeäerreit votmtllnxiitr » » , « 8 Unterricht im Sticken kostenlos  jeclerreil

Bezugspreis:
Monatlich in Reuenbürg

1 .50 . Durch die Post
im Orts - und Oberamts¬
serkehr , sowie i» i sonst.

-inl .Verk . „Ll .86m .Post-
hestcllgeb . Preise sreibl.
Preis einer Nummer

10
Zn Fällen höh . Gewalt
besteht kein Anspruch aus
Lieferung der Zeitung od.
«us Riickerstattung des

Bezugspreises.
Bestellungen nehmen alle
Poststellen , sowie Agen¬
turen u . Austrägerinnen

jederzeit entgegen.

Fernsprecher Nr . 4.

Mrs-Skonto Nr. 24
V.A.-S-arkaffe Nenenbürg.

D«

Die Landwirtschaftlich
Die Linksparteien wer

«Heiter , Kleinbauern und
Gegensatzes zwischen kleine
»och bei den wenigen , die
egen des landwirtschastliä
Nicht begriffen haben , wel
-es Gemeingeistes auf den

Darum gibt jetzt der c
Losung aus : „Wir kämP
Land ". Er vertritt eine
»nd Besitz. Er sagt : „
Landwirt . Wir unterschei
Besitzer heißt , weil er wese

" " ' zäh:Arbeit anderer lebt , wich
der wesentlich von seiner 8
wir wieder ben alten So
ist nur Schein und Manch
and Vertrauensseligen . 1
wieder aufleben , wonach d
»nd Eigentum Diebstahl i
»ungslinie zwischen Arbe
Verhetzung des LandZung des Landvolks
iennen sie nicht. Denn j<
und Scholle , und seien sie
nicht nur den Gutsbesitzer
den Parzellenbefitzer . S
Glieder des Berufsstander
sogar eine große berufsst
legt , daß auch die Land«
«ehmen an allen Sorgen

Die Trennnngslinie z
«egen falsch und wirklich
den heutigen Notzeiten
leisten kann . In dem arl
mrsführenden Handarbeit
beit der Betriebsführung
wie vielen Leistungen grc
weiß die Geschichte zu her
»en eines Zu '
Gr.
,en eines Züchters wie
Gründüngung durch Sch

der vielen Pioniere der L«
Nein , es ist nichts mi

und faulenzende Besitzer,
geschaffen und erhalten r
»nd keine tüchtige Arbeit s
und festen Besitz bleiben
Bauern und Besitzer , soni
Besitzer vereinigt in einem
stand : das ist ein würl
Zukunft.

Landau ein Sann
Landmr , 7. Jan . In

holten Malen beobachtet,
Papier bei französischen
tonnte festgestellt werden,
Seite, die für die Jrein
Werbern mit Geleitpapie:
befindlichen Fremdenlegü
wo aus der Transport
früheren Wahrnehmung«
gruppenweise , sondern ui
achtung wurde Landau a
legion in der Pfalz festge

Der preußische Wno
«n

Hagen , 7. Jan . In c
Wisch-lippischen Handwe
preußische Finanzministe
Liat , Steuervereinfachnn,
Aschoff teilte einleitend
vom Jahre 1913 bis zu
stiegen seien. Alle Kraft«
eine Senkung der Steuer
dieses Zieles sei durch Li
befoldungsreform aufach
amten auch nach der Neu
wieder voll erreicht . A
über die Steuerreform ei
Wirtschaft mit Recht die !
da nur dadurch ein gesur
gelöst werden könnte,
uns Ser Realsteuern her
ein wirres Durcheinande
Gewerbesteuer müßten e
den. Den Gemeinden kör
und der Körperschaftsstei
den, um eine Schädigung

- ° - elst«werk und Mttelstand HA
dem Charakter der Objel
kapital zur Besteuerung
der Stcuerverwaltung h
grundlage würde äugen
festgelegt. Der dem Re
im Interesse einer sparst
Zusammenfassung und d
rungsgrnnolage für die
meinden , daß sic hierin
unbegründet . Ob spät«
geführt werden könnten,
Der Minister ging hier
über , deren Sinn darin
«»szukommen , denn unt
Länder spielten gerade
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